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I. Beschreibung des AddOns orgAnice VisiCard 

 

orgAnice VisiCard AddOn dient dem einfachen Einscannen von 

Visitenkarten in nur wenigen Schritten direkt aus AdressMagic 

heraus und dem Verwerten des erkannten Textes dieser 

Visitenkarte. 

 

Im einfachsten Fall wird eine neue Visitenkarte mit 3 

Mausklicks eingescannt und dem gewünschten Datensatz 

zugeordnet oder ein neuer erzeugt. 

 

1. Im ersten Schritt scannen Sie die Visitenkarte ein und 

erhalten den Text. 

2. Im zweiten Schritt werden die Visitenkarte und der 

erkannte Text in AdressMagic übernommen und können dort 

zugeordnet und passend abgelegt werden. 

 

Sie können jedoch auch einstellen, dass nach dem  Scanvorgang 

automatisch oder per Hand das Scanergebnis gedreht wird, 

damit der Text erfolgreich erkannt wird. 

 

Die eingestellte Twainschnittstelle wird aus dem 

Windowsstandard übernommen, 

kann aber in den Benutzereinstellungen des AddOns auch 

speziell für die VisiCard-Nutzung gewählt werden. 

 

 

Voraussetzungen 

 Für den Scanvorgang ist eine installierte TWAIN- 
Schnittstelle auf dem Rechner notwendig, auf dem dieses 

AddOn genutzt werden soll. Fast jeder heute ausgelieferte 

Scanner wird mit Twain-Schnittelle geliefert und 

installiert, so dass Sie Ihre vorhandene Hard- und 

Software nutzen können. 
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II. Benutzerkonfiguration 

 

Die notwendigen Grundeinstellungen werden beim ersten Aufruf 

automatisch vorgenommen, können aber wie folgt geprüft und 

geändert werden: 
 

1. Benutzereinstellungen im Anwendungsfenster 

Die vordefinierten Benutzereinstellungen erreichen Sie über 

die Schaltfläche im mittleren Teil des Anwendungsfensters und 

können dort auch verändert werden. 
 

 
 

Das Optionsfeld                                          

bedeutet, dass nach dem Scannen das Bild so gedreht wird, 

dass der Text mit hoher Wahrscheinlichkeit erkannt werden 

kann. 

Die Aktivierung dieser Option führt dazu, dass der 

Analyseprozess etwas länger dauert, als das bei deaktiviertem 

Optionsfeld der Fall wäre.  
 

Das Optionsfeld    wird aktiviert, wenn das Bild immer 

eine 90 Grad- Drehung ausführen soll. Zum Beispiel, wenn die 

Visitenkarte hochkant im Scanner liegt, aber der Text nur bei 

waagerecht liegender Karte erkannt wird und somit der 

Texterkennungsprozess sofort ordentliche Ergebnisse bringen 

kann. 
 

Den Zustand der beiden oben genannten Optionsfelder „merkt“ 

sich die Anwendung benutzerabhängig je nach dem Zustand beim 

letzten Scan.  

(unabhängig davon, ob die Anwendung zwischenzeitlich 

geschlossen wurde)  
 

2. Benutzereinstellungen im Benutzermenü 

 

  
 

 

Rufen Sie im Benutzermodus „Extras- Benutzereinstellungen“ im 

Menü auf. 
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…und dort den Reiter AddOns. 

 

Die benutzerspezifischen Einstellungen jedes Anwenders finden 

Sie im Datenbankmenü (Benutzermodus) unter Extras – 

Benutzereinstellungen auf dem Reiter AddOns über die 

Schaltfläche                                       unten 

rechts, nach Aktivierung der Zeile „orgAnice VisiCard AddOn“ 

im Übersichtsfeld „Installierte AddOns“. 

 

Dort können Sie, in einem neuen Fenster, das Sie nachfolgend 

sehen, zusätzlich zu den Benutzereigenschaften, die oben 

beschrieben sind,die Twaintreiber- Standardschnitt-stelle 

ändern, aber auch die für das Visicard AddOn zu benutzende 

Twain- Schnittstelle angeben, wie später beschrieben wird. 

 

Die zuletzt installierte oder benutzte Twain-Schnittstelle ist 

dabei voreingestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben Sie nur einen Scanner installiert, kann das Feld „Für 

VisitenkartenScan“ leer sein 

und trotzdem wird die Einstellung des im Windows Standard 

eingestellten Scanners intern übernommen und genutzt. 

Sollten Sie jedoch im Feld „Für VisitenkartenScan“ einen 

anderen Scanner einstellen, dann bleibt der Windows Standard 

erhalten und nur für den Scan von Visitenkarten wird der von 

Ihnen eingestellte spezielle Scanner genutzt. 
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3. Einstellung der Twain-Schnittstelle 

3.1 Wahl der Schnittstelle 

Die zu nutzende Twain- Schnittstelle wird beim ersten Start 

dieses AddOns aus den gemeinsamen Einstellungen von Windows 

übernommen und kann dort, über die Benutzereinstellungen, wie 

im vorherigen Abschnitt beschrieben geändert werden.  

 
 

Betätigen Sie dazu bei den Benutzereinstellungen des AddOns 

die Schaltfläche    und aktiveren dann das 

Gerät, das zum Einscannen der Visitenkarten genutzt werden 

soll. 

 

Bitte beachten Sie bitte, dass Twain nicht nur als universelle 

Schnittstelle für Scanner zur Verfügung steht und eventuell 

auch für andere Geräte wie z.B. Web-, Film- und andere 

digitale-Kameras installiert wurde. 

Alle auf dem System installierten Geräte mit Twain-Treiber 

finden Sie im entsprechenden Auswahlfenster. Aktivieren Sie 

die passende Quelle. 

 

Eine eventuell erscheinde Schnittstelle mit der Abkürzung 

„WIA“ im Namen ist nicht geeignet und sollte daher nicht 

gewählt werden, da die Schnittstelleneigenschaften von denen 

der Standard- Twainschnittstelle erheblich abweichen! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

3.2 Wahl der Scan-Eigenschaften 

 

Nur wenn beim Windows-Standard die Anzeige Scan-Eigenschaften 

eingestellt ist, 

werden Sie dieses Fenster vor dem Scanprozess auch sehen. 

Falls Sie den Anzeigezustand ändern wollen, führen Sie bitte 

die Änderung in der Standardanwendung durch, da die 

Einstellung im AddOn noch nicht unterstützt wird. 

 

Die Scan-Eigenschaften hängen stark vom Typ des installierten 

Scanners ab und beinhalten aber meist ähnliche Einstellungen 

wie 

 - zur festen oder automatischen Größe des eingescannten 

Bildes, 
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 - zur Anzahl der Bildpunkte je Maßeinheit (dpi = dot per 

Inch), 

 - zur Farbwahl für den Scan (Farbe, Graustufen oder 

Schwarz/Weiß), 

sowie eventuell weitere Eigenschaften. 

 

Ein Beispiel für Scaneigenschaften folgt  hier für den 

IRISCard 4 Scanner : 
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4. Der Aufruf von orgAnice VisiCard 

 

orgAnice VisiCard wird aus AdressMagic Ihrer Datenbank 

aufgerufen. 

 

 

 

 

 

Dieses finden Sie zum Beispiel im Arbeitsbereich „Adressen 

und Ansprechpartner“ in den meisten Tabellenlayouts der 

Tabellen Adressen bzw. Ansprechpartner. 

Über den Reiter Aktionen, können Sie über die erste 

Schaltfläche  

AdressMagic aufrufen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben Sie AdressMagic über die Tabelle   War 

Ausgangspunkt die Tabelle 

Adressen aufgerufen, befinden Sie sich  

 Ansprechpartner, befinden Sie 

anfangs auf dem Reiter .    Sich auf dem 

Reiter  

 

Von beiden Orten kommen Sie in gleicher Weise zum Scan Ihres 

VisiCard AddOns, indem Sie die Schaltfläche  zum Scannen 

betätigen. 
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Bevor Sie den Scanvorgang über die Schaltfläche  

auslösen, legen Sie bitte eine Visitenkarte in Ihren Scanner 

ein. Wie, entnehmen Sie der Bedienungsanleitung Ihres 

Scanners oder den oft aufgedruckten Piktogrammen.  

 

Der erste Scanvorgang erfolgt, ohne dass Sie das nachfolgende 

Ansichtsfenster sehen. Danach wird im oberen Teil des 

Anwendungsfensters das Scanergebnis angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

   Im unteren Teil befindet sich der erkannte Text, der bei 

Bedarf korrigiert werden kann.  

 

Über die Schaltfläche  können Sie das Bild 

sofort um 90 Grad im Uhrzeigersinn drehen, falls die Schrift 

auf der Visitenkarte nicht die normale Orientierung hatte und 

somit die Texterkennung kein sinnvolles Ergebnis brachte. 

 

Die Optionsfelder                                       und 

  wirken sich bei aktivierung auf den jeweils nächsten 

Scanvorgang aus, den Sie mit der Schaltfläche 

auslösen können. 

Mit den Schaltflächen                                          

und                                           kommen Sie 

jeweils zurück zu AdressMagic. 
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Dabei besteht natürlich der Unterschied, dass mit der 

Schaltfläche  

das aktuelle Ergebnis (also die Visitenkarte und der erkannte 

Text) übergeben wird, 

aber mit der Schaltfläche                                            

keine Übergabe erfolgt.  

 

Falls Sie mehrmals hintereinander über die Schaltfläche 

einen neuen Scan anstoßen, wird jeweils das vorherige 

Ergebnis verworfen. 

 

Sollten Sie das AddOn nicht in einer Musterdatenbank 

installiert haben oder die Lizenz für das AddOn nicht in die 

Datenbank eingetragen haben, dann erscheint 

Das Textfenster mit dem OCR-Ergebnis grau hinterlegt mit dem 

Hinweis darauf. 

 
Gehen Sie in diesem Zustand mit der Schaltfläche                                           

zurück zu AdressMagic, erscheint ebenfalls nicht der erkannte 

Text, sondern nur der Hinweis. 

Das eingescannte Bild der Visitenkarte wird aber an 

AdressMagic übergeben. 

 

Sobald die Lizenz „OSVCS“  in Ihre Datenbank eingetragen ist 

und erkannt wird, können Sie auch wieder ganz normal sowohl 

die Visitenkarte, als auch den Text an AdressMagic 

zurückgeben und dort dem Ansprechpartner/ der Adresse 

zuordnen. 

 

Der erkannte und bei Bedarf schon korrigierte Text wird bei 

der Rückkehr zu AdressMagic schon so weit wie möglich den 

passenden Feldern zugeordnet und kann dort natürlich auch 

noch ergänzt und angepasst werden. 

 

Die Bedienung von AdressMagic entnehmen Sie bitte der 

Beschreibung dafür. 
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Werden bereits zugeordnete Daten noch einmal benötigt, zum 

Beispiel nach einem Wechsel zwischen Ansprechpartner und 

Adressen, dann können sie über die Schaltfläche                     

noch einmal eingefügt werden 

 

 

 

 

 

Über die Schaltflächen           und          stehen Ihnen 

komfortable Automatismen zur Verfügung, die Ihnen die Arbeit 

sehr erleichtern können. 

 

Mit der Schaltfläche                             legen Sie 

einen neuen Datensatz an und mit der Schaltfläche                             

überschreiben Sie den aktuell selektierten Datensatz. 
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Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der detaillierten 

Beschreibung zu „AdressMagic“. 
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III. Anhang 

 

 

1.  Benutzereigenschaften 

 

Übersicht über die verwendeten privaten Benutzereigenschaften 

 

Name der Variable Typ  Beschreibung 

   

 

Da der Windows Standard benutzt wird werden die Einstellungen 

bei Windows bzw. in der Anwendungs-DLL und nicht in orgAnice 

gespeichert. 

2. Problemlösungen 

 

Problem: Das Fenster „Twain-Schnittstelle wählen“ ist 

leer. 

Lösung: Bitte installieren Sie Ihren Scanner mit Twain-

Schnittstelle. 

 

Problem: Es erfolgt die Meldung, dass kein Bild 

eingescannt werden konnte. 

Lösung: Legen Sie vor dem Start des Scanvorganges die 

Visitenkarte ein. Manche Scanner „warten“ auf das 

Einlegen der Vorlage, andere brechen ab. 

 

Problem: Das eingescannte Bild ist leer 

Lösung: Legen Sie die Visitenkarte mit der entgegengesetzten 

Seite nach oben. 

 

Problem:  Das Bild wird zwar eingescannt, aber nicht 

angezeigt. 

Lösung: Ordnen Sie im Explorer einer Datei mit der Endung 

„JPG“ eine Anwendung zu, die zum Anzeigen geeignet 

ist, z.B. „Windows Bild und Faxanzeige“ bei XP oder 

z.B. „Windows Fotogalerie“ bei Vista. 

 

 

 

 

Problem: Es kommt die Meldung „Auf die ...VisiCard.DLL 

konnte nicht zugegriffen werden …“ 

Lösung: Die Datei „orgAnice.AddOns. VisiCard.dll“ wurde beim 

installieren nicht im genannten Verzeichnis abgelegt. 

Legen Sie sie eigenhändig dort ab, indem Sie mit 

geöffneter Datenbank, in der Sie noch die 

Fehlermeldung offen haben, nun das Setup noch einmal 
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ausführen. Damit wird das Setup erneut mit einer 

Fehlermeldung unterbrochen, die Sie aber nicht 

beachten brauchen. Sie nutzen aber die Gelegenheit in 

Ihrem persönlichen temporären Ordner das Verzeichnis 

\OSVCS_DLLs\OSVCS zu suchen und den gesamten Inhalt 

dorthin zu kopieren, wo das Verzeichnis AddOns\OSVCS 

liegt (standardmäßig: 

„C:\Programme\orgAnice Software\orgAnice 

5.2\AddOns\OSVCS“ 

 

 Falls die DLL’s dort schon liegen, aber trotzdem die 

Fehlermeldung kommt, dann registrieren Sie sie bitte 

per Hand über START-Ausühren: 

regsvr32   DLLNAME_mit Verzeichnis   /codebase 

 

Problem: Das AddOn ist in der Datenbank auf einem 

Netzwerklaufwerk installiert, 

 aber nicht auf jedem der Benutzerrechner 

Lösung: Führen Sie das AddOn auf jedem Rechner aus, von dem 

das AddOn benutzt werden soll, damit die 

erforderlichen DLLs registriert werden, 

 verlassen die Installation aber ohne erneut das AddOn 

in die Datenbank zu installieren. 


